Mitteilung für die Öffentlichkeit
Die Gemeinde der lokalen Selbstverwaltung ZELS und EVN Makedonija, haben ein Memorandum zur Zusammenarbeit unterschrieben, mit welchem eine verbessert Zusammenarbeit und Arbeitseffizienz vorgesehen sind. Das Memorandum wird eine Basis zur Lösung von mehreren offenen Fragen zwischen EVN Makedonija und den Gemeinden darstellen.
Mit der Unterfertigung des Memorandums zur Zusammenarbeit, verpflichten sich die Gemeinden ihre Schulden für die Administrationsgebäude zu begleichen, und zwar spätestens bis zum Ende von Februar. Um die Altschulden für Straßenbeleuchtung leichter zu bezahlen, werden die Gemeinden Verträge abschließen können, mit welchen sie in Raten zahlen können, wobei die letzte Rate spätestens am Ende von März nächsten Jahres erfolgen soll. Die Gemeinden, die die Bestimmungen vom Memorandum zur Zusammenarbeit nicht beachten, werden vom Verteilnetz abgeschaltet.
EVN Makedonija wird die Daten über die Schulden jeder einzelnen Gemeinde zukommen lassen. Auf diese Weise wird sich auch die Evidenz über die Einnahmen von den Kommunalgebühren für Straßenbeleuchtung verbessern. Die Gemeinden werden auch über alle Neuanschlüsse und Zähler in ihrem Gebiet informiert werden.
Bis zum Ende April dieses Jahres wird EVN Makedonija auch Voraussetzungen zur Anpassung des Netzes für die Straßenbeleuchtung schaffen. EVN Makedonija und die Gemeinden werden in Zukunft gemeinsam die Investitionen zur Entwicklung und die urbanistische Raumplanung verfolgen. Die Gemeinden werden bei der Entwicklung der Raumplanung, neben dem verantwortlichen Ministerium auch EVN Makedonija benachrichtigen. Auf diese Weise wird die Raumplanung mit den weiteren Investitionen im Energiebereich abgestimmt. Gleichzeitig wird auch das Problem mit den ungeplanten Netzanschlüssen überwunden, was derzeit auch der Grund für die nicht so gute Stromversorgung.

„Zur Verbesserung der Energieinfrastruktur, wird EVN Makedonija zusätzliche Leitungen sicherstellen, sowie neue Lampenausleger und Lösungen, und mit der gemeinsamen Verfolgung der Investitionspläne und der Raumplanung, sodaß eine hochqualitative Dienstleistung ermöglicht wird“, erklärte Georg Waldner, Vorstandsvorsitzender der EVN Makedonija AD.
Das Unterfertigen des Memorandums hat auch der Vorsitzende von ZELS, Herr Andrej Petrov, begrüßt.

„Dieser Vertrag ist nicht im Interesse von den Gemeinden oder EVN, sondern im Interesse der Einwohner. Das Ziel von jedem Bürgermeister ist den Einwohner Dienstleitungen mit großer Qualität zu ermöglichen“, erklärt Herr Petrov.
Das Memorandum zur Zusammenarbeit hat das Ziel den Prozeß mit der Fiskalen- Dezentralisierung zu verbessern, und zwar durch die gesteigerten Einnahmen von den Kommunalgebühren und -steuern. Gleichzeitig werden auch technische Voraussetzungen zur guten und ungehinderten Stromversorgung geschaffen.
